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ST E I N M A R K T A K T U E L L

A Z U L FA N TA S T I C O

C O S M I C G O L D

Neue Gneise aus Südamerika



Gneis gehört zu den Gesteinsbezeichnungen, die auch Laien geläu-

fig sind. Dennoch fällt es sogar manchem Praktiker schwer, das Ge-

stein als solches zu identifizieren, grassiert doch im Natursteinge-

werbe nach wie vor die Unsitte, Gneise wegen ihrer Härte und ih-

res kristallinen Gefüges als »Granit« zu bezeichnen.

Bemühen wir uns also um eine Definition: Gneise sind metamorphe

Gesteine mit einem Feldspatanteil von mindestens 20–30 Vol-%

und deutlicher Richtungsorientierung der Minerale. Damit ist be-

reits das Wesentliche gesagt. Darüber hinaus besitzen Gneise einen

recht variablen Mineralbestand. So ist Quarz meist, aber nicht

zwingend vertreten. Auch Glimmer (Biotit und/oder Muscovit) ge-

hören fast immer zum Inventar. Sind Hornblende, Cordierit, Granat

oder andere Minerale in merklichem Umfang vorhanden, so spricht

man von Hornblendegneis, Cordierit-Granat-Gneis und so fort.

Auch besteht die Möglichkeit, bei der Benennung die Genese ins

Spiel zu bringen und von Orthogneis zu sprechen, wenn das Aus-

gangsgestein ein saures bis intermediäres Magmagestein war. Para-

gneis dagegen liegt vor, wenn ein Sedimentgestein umgewandelt

wurde. Wenn auch die Unterscheidung nach magmatischer oder se-

dimentärer Herkunft am Muster nicht immer gelingt und auch der

praktische Nutzen dieser Differenzierung gering ist, so ist es garan-

tiert ein Fehler, von Granit zu sprechen.

AZUL FANTASTICO
Ein deutlich blaues Mineral als Hauptgemengteil in einem Werk-

stein? Der erfahrene Praktiker sieht Handlungsbedarf und prüft ein

Abfallstück in einem Bad aus verdünnter Salzsäure auf die Anwe-

senheit von Sodalith, einem blauen, sehr säureempfindlichen Feld-

spatvertreter. In diesem Fall erkennt man auch nach Stunden kei-

nerlei Anzeichen von Korrosion. Das blaue Mineral ist Quarz. Die

Farbe entsteht, wenn das Licht an feinsten Rutil-Nadeln in den

Quarzkörnern gestreut wird. Hauptmineral ist graubeiger Feldspat,

der ebenso wie der Quarz eingeregelt ist. Dazwischen eingelagert

ist schwarzer, ebenfalls streng parallel orientierter Biotit. Mit ziem-

licher Sicherheit handelt es sich um einen Orthogneis (Ausgangsge-

stein: Granit). Der Werkstein aus dem brasilianischen Bundesstaat

Sao Paulo ist auf Grund seines Mineralbestandes für alle Einsatzbe-

reiche geeignet.
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COSMIC GOLD
Dieser argentinische Paragneis zeigt eine wesentlich größere Band-

breite, entsprechend sorgfältig sollte die Bemusterung erfolgen.

Hauptgemengteile sind weißer Feldspat, grau transparenter Quarz

sowie schwarzer Biotit und Hornblende. Die deutlich blaugrauen

Linsen und Schlieren bestehen größtenteils aus dem Mineral Cor-

dierit, das ähnliche Härte wie Quarz aufweist. Die eingestreuten

braungelben Flecken und Wolken stellen Anreicherungen von Li-

monit dar. Auch dieser Gneis ist chemisch und mechanisch sehr

widerstandsfähig.
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Schleifen bringt neuen Glanz!


